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Renovabis-Aktionsmaterial 

Zur Pfingstaktion liegen die Renovabis-
Materialien zur Thematik „Bleiben oder 
 gehen? – Menschen im Osten Europas  
brauchen Perspektiven!“ vor. Es gibt 
Angebote für Schulen, Pfarreien und Verbände. 
Die Materialien umfassen auch Bausteine 
für den Gottesdienst und Unterrichtsentwürfe,  
sowie spirituelle Anregungen. Darunter auch 
die jährliche Pfingstnovene, die in der Zeit 
zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten, 
vom 25. Mai bis zum 4. Juni, gebetet wird. 
                                           www.renovabis.de 
 

 
Mit Renovabis einander Halt sein 

Renovabis ist die Solidaritätsaktion der deut-
schen Katholiken mit den Menschen in Mittel- 
und Osteuropa. Das Hilfswerk mit Sitz in Frei-
sing unterstützt Projekte zur Erneuerung des 
kirchlichen und gesellschaftlichen Lebens in 
den ehemals kommunistischen Ländern. 
2016 hat Renovabis rund 29,3 Millionen Euro 
bewilligt und konnte damit 770 Projekte 
in den osteuropäischen Partnerländern unter- 
stützen. Seit 1993 hat das Hilfswerk in rund 
22.600 Projekte seiner Partner knapp 697  
Millionen Euro investiert. 

 

Neun-Tage-Gebet auf FACEBOOK und jetzt auch via TWITTER 
 

Unsichtbares sehen 
 

Griechisch-katholische Ordensfrauen aus der Ukraine 
gestalten die Pfingstnovene von Renovabis 

 

FREISING / LVIV. Die Schrifttexte, Impulse und Gebete der 
Renovabis-Pfingstnovene zum Thema „Unsichtbares sehen“ 
hat Schwester Teodora Shulak, die junge ukrainische Provinz-
oberin der Missionsschwestern vom Heiligsten Erlöser, zu-
sammen mit ihren Mitschwestern, Sr. Natalia Korometz, 
Sr. Tadeia Iartym und Sr. Katherina Molochij vorbereitet. 
„Unsichtbares sehen“, das ist ihr Thema. Damit führen die 
Ordensfrauen uns in die Mitte geistlichen Lebens. 
 

Es kommt darauf an, dass unsere oft so vordergründig erscheinende 
Alltagswelt transparent wird „auf die geheimnisvolle Gegenwart Gottes 
hin“, legen die Schwestern in einem Impuls nahe. Dass uns griechisch-
katholische Ordensfrauen aus Lemberg diesen Weg weisen, zeigt einmal 
mehr, dass Renovabis ein Schenken und Empfangen in beide Richtun-
gen ermöglicht: Von Ost nach West und von West nach Ost – wohl 
wissend, dass der Heilige Geist an Pfingsten alle Menschen zusam-
mengeführt und geeint hat. Die Pfingstnovene eignet sich als Gebet ei-
nes Einzelnen oder in einer kleinen Gruppe, als Andacht in der Ge-
meinde – verbunden mit der Feier der Eucharistie oder integriert in ei-
ne Maiandacht oder einen anderen regelmäßigen Gottesdienst. 
 

Renovabis-Bischof Heiner Koch empfiehlt die Novene 
Ausdrücklich empfiehlt der Berliner Erzbischof Heiner Koch die No-
vene „als geistig-geistliches Herzstück“ der bundesweiten Pfingstkam-
pagne der Osteuropa-Solidaritätsaktion Renovabis für alle katholi-
schen Pfarrgemeinden. Der für Renovabis in der Deutschen Bischofs-
konferenz zuständige Bischof freut sich darüber, dass die Zahl der Be-
ter dieser Novene angestiegen ist. Dies zeige die jährlich wachsende 
Nachfrage an dem Gebetsheftchen. „Solidarisch mit und für die Nach-
barn im Osten Europas das traditionelle Neun-Tage-Gebet vor Pfings-
ten zu pflegen, ist ein schönes Zeichen dafür, einander Halt zu geben“, 
sagte der Erzbischof. Der passionierte Smartphone-Nutzer Koch sieht 
neue Zielgruppen und weitere Chancen für die Novene, wenn sie 
abermals zusätzlich in komprimierter Form via FACEBOOK verbreitet 
und 2017 auch erstmals über TWITTER Novenen-Tagesimpulse ver-
schickt werden. 


